
Intelligenz - Blatt zur Laibacher Zeitung N"" Ls.
Dienstag, den 2: November lä2^j ^ ' ^ ^

^ .̂u , -̂ ,̂ Guberntal-Verlautbarungen.
3 1 ^ '^ E i r c u l a r e Nr. iHoäo.

'' ' ' " " d<s k. kl iclßnschen Guberniums zu Laibach«
in Ansehung der Entrichtung der Prwilegientax,n'

und Gebühren:
l,V Das von der k7k^ Menseincn M n Hofkammer wegen' E.nhebung, Ver-

r ^ u n w u n d ^ M r o l l i Ä M e r Mv i lOen tvnn und Gebuften angeordnete Ver-
f a ß ,machr fo igen^»rägl iche BMmmungen zu dem allerhöchsten Patmt«
v p n M D<ccmb r̂ i3^o^ nothwendig, und'zwar ^

D k E^dit ions^un^ wit w Hälfte der Pri-
vileaientaxe zu bezahlen. I n Hungarn und Siebenbürgen sind,edoch diese Zah-
lunaen vor Emre'chung der Prnnlegien-Gesuche bey dcn competenten Bchovdcn ,.
vorläufig beyden k. Salz. und dle h.cruber
auszustellenden Quittungen den Gesuchen beyzulegen«

Re^Entt-uhtung der Raten für die andere Hälfte der Privttegicntaren hat
nicht vom'Tage der allerhöchsten Verleihung, sondern bey denjemgen Prwlleg,en^
welche vom !. Jänner bis letzten Iuny verliehen wndm, vom Anfange des nach-
lien - bey denjenigen Privilegien abcr, welche vom 1. Iu ly b^letzten Decem-
ber verliehen werden, vom Anfange des 2°-«- darauf folgenden Solariahres an'
zu geschehen», ..??-» ' 9 ^ - ^ ' ^ ' ' : - ,

2u dem 9. und 18. h. «, . < <̂^ /-^ ^
Die Expedition der Privilegien.Urkunden von Amtswegen bezieht sich auch

auf deren Versendung , für welche lepere daher weder cme Possporro noch »rgcnd'
eine sonstige Gebühr entrichtet werden darf. ^ ^ . « „

Diese nachtraglichen Bestimmungen werden m Folge Decrets der k. k̂  allge-
meinen höhm Hofkammer vom !y . August i 9 2 ^ , Zchl /z3oy, m,t dem Vey^tzt-
"ur allgem inen Kenntniß gebracht, daß dieselben m«t dem Anfange des Solana -
res i8-25 in Wirksamkeit zu treten haben. Larbach am 14. Ottober 1S24.
Joseph CamiNo Freyherr v. Schnndburg, ^ ^

Joseph W a g n e r , k. k. Gubernial-Rath.

2 , ^ N V e r l a u t b a r u n g ^ r . 13546.
über emige MdWcatione. des Normals ^ g ^ o r . a ^ d e ^ P f a ^ ^ zur

Einbringung der landebfürstltchen Steuer-Nu.l,tunv.. (^)
^u'^olae- bober Hofkamley-Verordnung^ vom 2. v. M. , - Zahl 2585^,

werdet <n Abs'cht auf dn E.ntt^ung dcr landes-
' s ü N e n Steuern und M^rial-Gntzigke.ten unterm 23. May 1L23, Zahl

0549 /erlassenen Gubernial-Eurrende allÄemem.bekannt gemacht:



^ E r st e n s : I n der Regel hat es bey der im tz. z. der fo eben gedachten Gu->
lhernial-Eurrende enthaltenen Vorschrift zu verbleiben. Wäre jedoch die Trans-
portirung des qepfaHdeten Gutes in/den Giy der Bezirks i Obrigkeit mit großes
ren Kosten, als >ie Abordnung eines Bezirksbeamten verursachen würde, odev
sonst mit Nachtheilen und Gefährden verbunden, so kann zur Schätzung und
Jellbiethung mit Vorwissen und Genehmigung des Kreisamtes ein dem erequiv«
ten Steuerpflichtigen zunächst gelegener Marktplatz ober sonst schicklicher Concur-
n N M t bestimmt werden/ wohin folglich die gepfändeten Gegenstande zu bringen sind.

Zwe.pt e n s : Die Schätzung und Feilblethung ist auch dann, wenn sie au-
ßer dem Gche der Bezirks; Obrigkeit Srat t findet, immer durch einen geeigneten
Bezk'ksbeamten vorzunehmen, dem in diesem Falle so, wie bey den RekrutirungsZ
Auslagen, ein Taggeld von i Gulden 3c» Kreuzer und eme Reise-Vergütung
-für jede Meile des H in - und Rückweges von Zc> Kreuzn? bewilligt wird. Für
Entfernungen, die weniger als eine halbe Meile betragen, findet keine Retse-
Vergütung Sta t t .

D r i t t e n s : Zu Schätzern und Ausrufern sind bey Schätzungen und Feil-
biethungcn außer dem Sitze der Bezirks-Obrigkeit geeignete Personen nach vor-
lausiger Beeidigung, aus dem Orte zu verwenden, wo^die gedachten Amtshand-
lungen vorgenommen werden, und es find ihnen die nähmlichen Gebühren, wie
den Schatzleuten und dem Ausrufer im Bezirksorte, zu verabfolgen.

V i e r t e n s : D a sich bey diesen Amtshandlungen an die Gerichtsordnung
zu halten ist, ss kann ein wegen Steuer-Rückständen gevfandetss Gut auch erst
bey der dritten Feilbiethung unter dem Gchatzungswerthe hintan gegeben werden.

Aebrigens ist sich die in der Gubernial, surrende vorkommende Weisung ge-
nau gegenwärtig zu halten , daß wenn mehrere Contribuenten im Rückstände haf-
ten, gegen welche Has Executions-Verfahren Sta t t findet, Hie dießfattigen Exe-
.cutions Handlungen gegen dieselben soviel möglich gleichzeitig vorzunehmen, und
die nur einfach abzunehmenden Executions- Gebühren unter sse vcrhaltnißmaAg
zu vertheilen sind.

Laibach am 3o. September i32ä<
Joseph Tami l lo Freyherr v. Schmidburg,

Gouverneur.
^̂  P e t e r R i t t e r v. Z ieg ler , , k. f. Gub. Rath.

Kreisämtliche Verlautbarungen.
A . i364. K u n d m a c h u n g . Nro. 9814.

(2) Das k. k. Kreisamt hat bey der Benchttgung der dicßjährigcn Hauszins^Er-
trags-Bekenntnisse bemerkt, daß mehrere Hauseigenthümer das Leerstehen der
Wohnungen in chren Fassionen bloß in der
vnd viellelcht glauben, daß dieses schon hinreichend sey, um die ihnen m solchen
Fallen gebührende Abschreibung oder Vergütung der davon entfallenden Haus-
zmssteuer zu bewirken.

- . ^ l e d o c h in dem kreisamtlichen Eirculare vl>m 20. v. M . , Zahl 7712,
HUsZ.ruckl:ch v^geschrieben ist, .daß Anzeigen über leer stehende W>y^ungen be-



sonders und in dupplo eingereicht werden müssen, so werden sämmtliche Haus?^
genthümer auf diese Vorschrift mit dem Beysatze hingewiesen, daß die in den
Fassionen allein vorqefundenen Anmerkungen dieser Art nicht berücksichtiget, son-
dern die als leer stehend, und ohne Ertrag angegeben en^Wohnungeneinstweile«
nach dem vorjahrigen Ertrage angesetzt wurden, die verhältnißmaßige Stcuer,Ab-
schreibung daher erst mittelst besonderer Einlsaen beym Kreisamte angesucht wei-
den muß , welches hierauf die vorgeschriebenen Erhebungen einleiten wird , zu di«-
fem Behufe aber und zur Erleichterung ber Parteyen bereits veranlaßt hat, baß
die gedruckten Blanquetten für derley Ameigen m der Ignaz Edl. v. Kleinmapp-
schen Buchdruckerey zu haben sind, un1> ohne vieler Mühe ausMfült t , und dann
eingereicht werden können.

K. K. Kreisamt ?arkack am 2ä. Ottoher ,82/^.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 1369. . O d i c t. Nr. ^99
(1) ANe fene, rrelcke bev dem Verlasse d«r am 3o. August l. I . o^ne letztrrilliger Anord.

nunst gestorbenen Maria Decker, sien?es«nen Färbermeisiermn in Neustadtl, entrrcd«
als Grbcn oder als Gläubiger einen Anspru^ zu macben getenten, babcn zur Anmeldung
.̂hrer Ansprüche oder Forderungen am 22. December l. I . um 9.M5 Morgens vor die«

sem Bezirssgericbte sogewiß zu erscheinen, ividrigenö sie sich die Filge» dieser Verab»
säumung selbst zuzuschreiben haben würden.

Bezirksgericht Neustadtl ocn z'ä. Ocwber 1624. ^ ^ ^ ^ . _̂

A n k ü n d i g n n g^
in Folge welcher Ignaz Bernbacher in seiner Tuch- und Schnittwaa-
ren- dann aller
lung in Laibach, ein geehrtes Publicum zu fernerer gefälliger Abnahme der-

l<y Lose und Freylose geziemend einladet.
Z i e h u n g

d e r L o t t e r i e n v o n d e n v i e r H ä u s e r n i n B a d e n , u n d d e r
ständischen B e s i t z u n g i m V i e r t e l 0. d. M . B . , a m

10. März 1̂ 26.
Die entschiedenen und nahmhaften Vortheile, welche die Lotterie-

Ausspielung der vier Häuser in Baden .und der ständischen Besttzung des
PschönischenDominical-Zehents im Viertel 0. d. M . B . , dem verehrlichen
'theitnehmenden Publicum darbiethet, haben sowohl im ̂ nn - als auch im
Auslande durch die Begünstigung des öffentlichen Los-Absatzes einen so
glucklichen Fortgang herbey geführt, daß sich das GwßhanHlungshaus M .
Lackenbacher el Comp. in die erfteulicke Lage versetzt sieht, hiemit die Anzei-
ge machen zu können, daß bey dieser Ausspielung ke in R u c k t r i t t mehr
S t a t t findet, und dieZiehung derselben, wo nicht früher, am 10, März 182Z
bestimmt und unabänderlich vorgenommen wud .

Die sehr bedeutenden und zahlreichen Mwinnsie, welche diese Lottme
i n sich vnemiget, bestehen^
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z) ĉ n- dem größten Hause Nr., 62, der Frauenhof genannt, in der lan-
desfürstlichm StadtBaden, nächst derk., k.Rehdenz-Stadt Wien ,
und der standischen Besitzung, wofür eine Ablösung von 200,000 fi>
W. W. gebothen- wird'.

2) I n dem großen Haufe Nr. 63, ebenfalls in Baden, mit vollständiger
prächtiger Einrichtung, wofür eine Ablösung von 60,000 fi.W. W .
gebothen wird.

Z) ^n dem Hause Nr. 42, ebenfalls daselbst, mit vollständiger Einrich-
tung, wofür eine Ablösung von 5w,0uoft^ gebothen wird.

4) I n dem>Hausc Nr. 77, ebew daselbst, wofür eine Ablösung von 15,00̂ »
ft. W. W. gebothen wird.

K'» I,r.45utt Gelogewimisten, von io,O00 fl.W. W. bis 12 fi. W v W . ,
' im Gcsammtbettage von «3,oäo fi. W. W<

G) I n 6000 Gologewinnsten auf oie 6^00 rothen Freylose, von denen
'em jedes einen bestimmten gewissen Treffer machen muß, von 1000
Stück Ducaten m Gold,^ bis 1 (Vtuck Ducaten in Gold abwärts,
im Betrage von 9äno Siück Ducaten in Gold, wodurch sich ein Ge-
sammtbetrag WN̂  ^9,790 fi. W. W.- ergibt.

Diese günstigen Verhältnisse dieser Ausspielung sprechen sich zum
Vortheile d<r Mitspielenden von selbst aus, daß wir uns jeder wettern An-
rühmung derselben enthalten. ,. . ^ c.c^^ . . . . ^

Um dieses Spie! auch noch fernerhin m dem höchst möglichen Anwerth
zu' erhalten, erklären wir uns bereit, nach ganzlicher Vergrcifung der^oao
Gratis-Gewinnstlost, deren uns nur mehr eine sehr geringe Anzahl übrigt,
bey Abnahme und Bezahlung von zehn kosen, noch einige Zeit hindurch
ein eilftes'schwarzes zu. verabfolgen.

' Das Los kostet 10 fi. W., W. oder 4 fi. Conv. Münze.
M. L ackenbacker »̂ C o m ^

Mrzcichniß der hier Verstorbenen'.
Den ic). Occobcr iÜ2/^.

Dew' ^^.»b Pleschka ,. Fische», s. S . i.'ucos, alt ü Ta^e, i „ der Kralau Nr. 6n , am KillN-
Lackenkvampf. — Machias Kodermann, von T'chermnsch, alt üo I.,,. im Civ. Spital Nr. "

am ^ ^ ' b ^ M ^ i a Fllk, ledi,^, alt 22 I . , im Pnesserhaus Nr. 2L3, an der Ablagerung
>«z z^rantheilkftoffes auf bas Gebi'-'i. ^. ^ - „ l . - ^ ^

Den 2i 3ssen!,Purger, G>osi,ihrmach7r.G»>eli, ssebnrt'g v»n Fallenfürst im Schwarzwald,
«lt ^5 ^ /bey St /F lor ian Nr. ^ 5 , an -der LunMivereüerung.

Dt t / 2^. Maria Kotzlar, Diem?magd,. all 3o I» , - auf der PoNana N>. 5g, . an de« Lu«-

Lenve^uenmg „ ^ ^ ^ ^ ^ ^ W^rhoutz, Fliegen schütz ,- s. S . MaNhaus, alt 6 Wochen-, in der

, Lyniau N l . 5̂> , an der Abzehrung. « - «>. ^ ^, .
Den 26, Dem Hen'n Joseph' Zischman,, k, k. Mustev.Hauptschullehrer, s. S- Ig".?»^

^d 2 I . , auf deo Pollaim Nv. 5^ , am innern Wasserkopf. — Dem Peter S imma, Tagloh'
n^r, s. S . , Franz, alt 7 Tagl , l „ der Krakau Nr. 6»>, am Kinnbcrck«nkrampf.

Den 27. Dem Herrn Job Köchl, bürgeri'. Silberarbeiter> ft T. Mana,, alt 5 I . , "
de7 Hevrngasso Nr. 217 ,. an^ Scharlcichsiehn'.. ^ ' "/



Gubernial - Verlautba'rungen.'
O 1375.. C i r c u l a r e N r . i Z g S ^

des k. k. illyrischen Guberniums zu Laibach.
Womit die neuen Zollbestimmungen von mehreren Materialwaaren-Artikeln be-

kannt gemacht werden.
s,> ^ n ?folae hoher Hofkammer^räsidial-Verordnung vom 28. v. M . , Zahl

^ « w n d . m Nachhange zu der GuberNial - Verlautbarung vom ,9 . August
d ^ 1 6 ^ " m^der^Nebw^e de^mue Tar:ff über
von'meh er n Materialwaaren - Ar t 'ke ln, so w i . solche Se. MaMat^durch aller-
höchst" Emschl.eßung vom 26. September l^I.festzufttzen geruhet ha^n , mtt dem
Bey atze zur allgememen Kenntniß gebrMt , daß d.e o ^ m t e r eaufttagt ePe^
diese neuen Zollgebühren von den im Tarlffe angeführten ArNkeln aljoglelch'
einzuheben.. La»bach am 7. October 382^.

v. SchMidburg,
Gouverneur«

P e t e r :R i t t e r V̂  Z i eg l e t , k. k. Gub. Rath:-

T a r i f f.

.̂  Einfuhrs- Z ^^
T> ^ .̂. ^e ^ Verzollungs^ <>.„ Z,Z
^ Benennung der Gegenstände. ^ " 3 ^ ^ ^

^ ft. >tr.zzZ

i l A m b r a , grauer und schwarzer ^ ! Loch 1 12 , ^
2 Balsam-ohne Unterschied, als: Eopaiva ^

von Mecca, Peru , , Tolu 1 Pf . 'Vporco - 36

2 . ^
meranzen-,Roftn'UndZimmetbluthen 5 Pf. Sporco — 24

/, Cacaobohnen und Cacaoschalen 3.' Ccntner ^ 21 — ^-
5 Eonfect, als: Pomeranzen-und Cttro,

nenschalen, üverzuckerrc,,danHi gelber ^ ^ ,n ^ ^
und weißer Gcrstenzuck '̂̂  1 Pf. Sporco — !U ^ ^

6 Gewürznelken, oder sogenannte Mut - ^ ,
termlken 1 Pf. Sporco 1 5 c»

? ĉ  h i Cent.'Gporco 3 — 6.
6 Kaffek ' ^ " n e r > 21 - C.
9 Lorbeeren und Lorbeerblatter ^ ^ ' Eent^Sporco 1 2^

10 Muskatblüche und Muskatnüsse ' 1 Ps. Sporco - 5^ ^
l^Mutterzimmet 1 Pf.Sporco ^ 1Z

(3. Beyl, Nr . bä. d. 2. Nov. 1824). ^ D
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, .^ smfuhri- I ^
^ Benennung der Gegenstände. Verzollung«- Z, , ^ Z -
A Maß. 2Z

' 12 Oehle, wohlriechende und Oehlessenzen
von Pergamstten, Citronen, Jasmin,
Laoendel, Tausendblumen, Pomeran- -
zcn,, Thimian- Mußkatnußöhl, ge-.
preßccs oder Muskatnußsalbe, derglei^

5 , chendest^iNes,'dannMllskatblüthen-/
I Rosenholz-, Nelken-/ Pomeranzen-

blüchen-, Rosen- und Zimmetöhl. , rPf .Sporco 2 6
- i 3 Oehle,wohlriechfsche oongeringerer Ar t ,

! als:,Agt-,eigentllchBernstein-,Anies'/ .°
Eaiapull, Cardamomen-, Cubeben-/ i
Dillen-, Fenchel-, Calmus-,Camillen-, ' ^

- Krause-und Pfeffermünz-/Kümmel-, - '
-Majoran-, MaMx- , Melissen-, Myr- !

^ rhen-,Poley-,Rauten-,Valbey-,Bas- '
safraß-,/Segenbaum^ Speik-, Sper-
mazeN/Springkörner-, Wachs-, Wer-
murh-, Woh'lgemuth-und Ysopöhl iP f .Sporco — 36

^ 1.^ Ochle wohlrlechcnde, geringster Ar t , als:
Krummholz-, Lorbern-, Mandel- ,
Mohnsamen-, gemeines Nuß-, ,Ros-
mar in , , weißes und rothes Steine, ^.,. ^ - . >
Wachholder- und Ziegelöhl. ^ Pf. Spore0 - 6 ^

i 5 Sternameß oder Badian ' Cent^Sporco 4 46 V.
! ,6 Thee 1 Pf . Sporco - 5/, 5.
! i7 Vanille ' ^ " ü ? > ^ - (^.

, .8 Zimmet oder Canelte ' ^ Ps' ^ p " « o .̂  I o <̂ .
9 Zucker, Eandis, weißer und brauner;

Violenzucker und raffmirter Zucker in
Stücken (Broten) mit uttd ohne Papier _ ,
und Spagat, dann gestoßener Zucker ! / " t n n - ^ z ^ 5 .

^0 *) Zuckevmehl oh-ne Unterschied ^ e n t . Dporco .13 — c.

*) D l t mländlschen Zuckerraffinerien haben von dem
j« 'hrem Gebrauche bestimmten, weißen Farm,
oder Iuckermchle zwey Dr i t te l , und von «llem
übrigen Zuckeimehle ein Dri t tel des für das
"nckermch! »um Handel ftstaesetzten Einfuh.cs-
joNes zu entrichten. ' ,



Aemtliche Verlautbarung.
Z. 1M2. L i c i t a t i 0 n s - A n k ü n d i g u n g. (1)

Von Seite des kais.kön.^Mllitar- Gammelhaus- Transportrommando wied
anmit bekannt gegeben, daß wegen Uebernahme der Marquetenderey in dem hie-
sigen Transpott-Sammelhaus-Bebaude (genannt Untenhurn- Easerne), auf
das Mi l i tä r -Jahr vom 1. November 1824 bis Ende Octöber 1825, jedoch mit
Vorbehalt der höhern Ratif ication, am n . November d . , I . Vormittags um i »

Mhv eine Licitationin Her MilUar« Obe«ommand0'.Kanz!ey in der Herrngaffe
N r . 2 1 ^ abgehalten werden wivd.

Die Bedmgnisst'sind: ^
z) Hat sich der Co.ntrahent"zu'vei'bit1deii, zur nächtlichen Beleuchtung der Gange,

Stiegen und Abtritte in dem Transpc'rt-Sammelhaus - Gebäude, wenn dass
selbe ganz belegt ist, vierzehn ganze kampen mtt dem erforderlichen Leinöhl
und den baumwollenen Dochten, die ganze Nacht -zu beleuchten / die Anzün-
dung und die allenfalls erforderliche Nachfüllung-durch eigene Leute uncnt-
geldlich zu besorgen.

'2) Ist das Transport-Sammelhaus nur theilweis belegt, so werden folglich
nur jene Gange / Stiegen und Abtritte zu beleuchten scyn, welche der belegte
Theil oder Stockwerk dieser Easerne erfordert.

.̂ 2) b ie Beleuchtung der Lampen auf den Gangen, Stiegen und Abtritten sind
mit der Abenddämmerung anzuzünden, und die ganze Nacht beleuchtet zu
erhalten,

4) Dagegen hat das Transport-Samwelhaus, oder refp. das Mil i tar-Aeras
r i u m , die hiezu erforderlichen Laternen und Lampen beyzugeben und dcren
Reparatur zu unterhalten.

'ö) Außer dem werden d^m Etsteher der MarquetetMrey das große Schank-
Zimmer für die Mannschaft, ein SchläftZimmer für seinen Gebrauch, eine
Küche sammt einem kleinen Speisgewölbe und eine Holzlegstatte, d,e zugleich
zum Keller zu verwenden ist, And.zwar alle diest^ocalien im Erdgeschoß, zu
seinem Gebrauch überlassen.

G) Wn'd dem Eontrahenten ber frepe Ausschank aller Getränke, wofür er jedoch
von der Entrichtung des schuldigen'Wemtatzes nicht enthoben ist, bis zur 10.
Abendstunde, dann das gewöhnliche Auskochen, so wie das Verkaufen aller
für Ml l i tar - Mannschaft erforderlichen kebensmittel, jedoch nur im Hrans-
porthause selbst, zugestanden.

7) Muß das Ge-trank unverfälscht, so wie die Victualien unb sonstigen Ar t i -
kel unschädlich, und mit jenen in der Stadt satzmaß-ig bestehenden Pretftn

'verhältnißmäßig bestehen, sich überhaupt aber wegen Ma^ und Gewicht den
'Polizen? Gesetzen unterziehen. <.

Für dieses Befugniß wird von dem Ersteher nach Verhaltmß ein Pachtschib
lmg, außer der Verbindlichkeit zur Unterhaltung Aer Lstmpen, anzubiethen in A w
trag genommen. ^

Laibach am 26. October 1824.



k ^ ,,«, Vermischte Verlautbarungen:
».« V ° n ^ m Bezirksgerichte geae-.
^ r s n « / ^ ' ^ z u r L l q u l d u u n g . des Activ - und Passiostandes nachdenannt versorbener
Personen dte anberaumt, alü -

am. 27. Qctoder . 1L24 nach. Anton
« Z. November - > Jacob Schager in Oereuth. ^"z,^«si«
" 9- « - ' Joseph Geifer in Döblitsch.
' ^b. , . - Georg Greqoritsch in Döblitsch»
' 2 3 . . . , Andreas Mcmrin in Oderberg.
' 2o» . . » Johann Lalner in Mugelle..
- 7. December s- « Johann Klöbutschar in Döblitfch..
' ' 4^ » . ^ Peter Klobutscher in Berdaze.
' 2 ' . . . , Iöftph'Ostermann in Btctterdorf°
' ^6, »- » « Iöan Maur i n in Nnterwalecl.

an welchen aNe Jene, welche aus was immer Mr emem Recbtsärunoe Andrucks an ^«r-
stehenden Vcrläss n iu stcssen erachten, oder in die Missen schuldig sind s o g e ^
^er,chtsra.izley z« erscheinen aufgefordert irecden, alg im- wiorlgen F a F Ersere sick d e

Bezirksgericht Herrfchaft Pölland am 14. Octobcr 1624.

^ ^ Eme F r a u , die btöß wegen-der Erziehung ihres'einzigen Sohnes den Wobnn>' i«
Trieft mtt dem hleflgen verwechselt hat) wünscht noch ein Päar Knaben in Kvss und ^ « ^ .
nung zu erbalten. 3Iedst dem, daß ftlbe mit der nähmlichen mütterlichen Sorasalt wi«
,hr e,genes, Kmd behandelt werden , biethet sich ihnen dk' Dönst' G e l c a c n ^ . ^ l .^?««
U — ^^l icnl fchen Sprache dar. Das Nähere e l f a h r ^ ^ ^ ^ 3 ! ^

Z, 1363̂  ^ ' " 7^ "
I n dem Hause N r . 206 in der S t a d t , über die erste Stieae

rechts,, sind sehr schöne und zu haben das Pfund
dicke Macaroni . . . . . zu 16 kr^
V igo l i und Schnecken-Nudeln zu ,8 /
ordinäre Macaroni . . . » zu l2 -

s "Br'ot-> und Flersch - T a r i f f ^ ^ ^ ^ ^
I m Monacy Occober , Gewicht. Für den Monath Gewicht.^

^ i32ä'. Pf^Lthj Qtl. ^ November 1824.> Pf.jLthj.Qll.l
1 Munosemme! << 1)2 kr. '— 5 2 1 Mundsemmel ' ^ i>Z kr — '^—""" " '

detto K. z „ ' — " ^ - detto Ä '2 ' __ io 2
1 ordin. Semmel ä ^ 2 ^ — 7 1)2 1 ordin. Semmel ti i>2 6 '̂

den» 2 K „ — »4 1 . detto 2 V " V _ ,55 „
^LaibWeitzenbrot 2 . 3 „ 1 .0 I i Laib Weitzenhrot'5 5 " » 8 2

! <, .. ^ ' " ^ « 6 „ 2 21 2 detto ^ ß " « ,_ ^
^al»Schorschitz«nbro^3 « 2 6 2 1 LaibSchorschitzenbrot ü 5 " 2 6 2
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Gubern ia l -Ve r lau tba rungen .
Z.1352. ' (5) _ ^ ^ ^ _ _ ,

St.is.N.

K u n d m a c h u n g
der versteigerungsweism Veräußerung des im Olmützer Kreise

liegenden Srudienfonbs-Gutes Teinitschek.

s o n d e r k. k. mähr. schles. Staatsgüter-Veraußerungscommisswn wird
hiemitim Nachhange der bereits unterm i3. August d. I . , Zahl 028, ver-
anlaßten Kundmachung zur weiteren öffentlichen Kenntniß gebracht, daß
das nächst Olmütz gelegene StudienfondsgutTeinitschek am 2Z. November
d . I , Vormittags um 9 Uhr in dem k. k.
mit Vorbehalt der höchsten Genehmigung,, im Wege der öffentlichen Ver-
steigerung veräußert werden, wird.

Der Ausrufspreis dieses,. aus dem Dorfe Teinitschek und dem Antheile
Hlussowitz, mit einer Bevölkerung van 225 Seelen bestehenden Gutes ist
4967 st. 10 kr., sage: V i e r Tausend , N e u n H u n d e r t , S i e b e n
und Sechzig Gu lden , Zehn Kreuzer C 0 n v ent i 0 ns - Münze.

Durch die Einführung des Robothabolitionssystems sind die vorher
bestandenen Natural- und Personal- Schuldigkeiten der Unterthanen ganz
aufgelöst und in eine standhafte Geldreluition verwandelt worden, wo-
durch einstießen:

2) an Urbarial-Gabm - - - ,5 fi. 302^4 kr.
K) - RoboHre'.uitioN' - - - 164 - 52)4 -
<-) - Zins von den seit Einführung des Roboth-

abolitionssystems neu erbauten Häuschen - 11 - — -
I n eigener Regie besitzt die Obrigkeit keine Grundstücke, weil die

Meierschaftsgründe sämmtlich zerstückt und den Unterthanen emphiteutisch
überlassen worden sind, wofür eingehen:

ch an Erbgrundzinsen - - - 63i fi. 19 kr.
Zinse von emphiteutisch veräußerten Realitäten hat die Obrigkeit

folgende:
S) Wirthshauszins - - - roo si. — —
l) Schmiedenzins - - - - 22 - 293^'kr.
^) von obrigkeitlichen Hauschen - - ^ 21 - — —
(Z. Beyl. Nro. 36. d. 2. Nov. 1624). B



^) an Steuern und andern Beytragen - 2 fl. 3o kr T M
0 - zettweiliger Robothreluition von Gewerbs-

leuten fließen ein - - - - 7 - — - W W
An Dominica!-Rechten siehet der Obrigkeit ' '

y das Recht der Justizverwaltung, die Ausübung des adelichenNick-
wamts, und die Führung der Grundbücher gegen Bezug der gesetzlichen
<^a^en, dann

c ^ ^ ^ kaudemium mitS und 10 Percent, von dem Wirthshaus den
Hof-Anstedlungen, dann 27 anderen Ansiedlungen, Gebäuden und Grund-
stucken zu. " ^ , " .

Endlich muß hier noch bemerkt werden, daß sich die Jagdbarkeit im
Umfange des ganzen Gebiethes, in obrigkeitlicher Regie befindet

Die wesentlichsten Verkaufs-Bedingungen, unter welchen dieses
Btudienfondsgut hintan gegeben werden wird, sind folgende:

1) Wird zur Licitation, mit Ausnahme der Israeliten,' jedermann
zugelassen, der Hierlandes Realitäten zu besitzen fähig ist. Denjenigen w lcke
m der Regel nicht landtaftlfähig sind, kommt, wenn sie das Gut erstehen
fur sich und ihre Leibeserben in absteigender gerader Linie die Nackslckx- r,^
Landtaftlfähigkeit zu statten. ' " ) l 'u)r oer

2) Wer an der Versteigerung Theil nehmen wi l l , bat den t^,^-«
Theil des Ausrufspr.ists, somit ,96 st. 45 kr. Conventionsmü.^
vor der Ltcltatlon zu Handen der k. k. Staatsgüter-Veraußerun s ^ C ^
nuAon entweder ba^, oder in öffentlichen auf Metallmünze und den Uebe^
brlnger lautenden Staatspapieren nach ihrem cursmaßigen Wertbe zu erle^
gen, oder eine auf diesen Betrag lautende, vorläufigVon dem k ^iscalam^
gePrufte und als bewährt befundene Sicherstellungsacte beyzubringen

Z) Wenn Jemand bey der Versteigerung für einen Dritten lüttiren
wtll, so ist et schuldig, sich vorher nut einer rechtsförmlich für diesen 3/.t
ausgestellten und gehörig legalisirten Vollmacht seines Committenten aus-
5^iVelien»

4) Der Ersieher des Gutes hat die Hälfte des Kausschillinas vier
Wochen nach erfolgter Genehmigung des Kaufes noch vor der Ueberaal>e
zu berichtigen; die verbleibende Hälfte aber kann er gegen dem da6Ne
auf oem verkauften Gutskörper in erster Priorität versichert, unt/mit lahr^
^ « ^ ^ ^ " H " " b e r t in Conventionsmünze und in halbjährigen Raten
? ^ fünf Jahren vom Tage de/uebe gaVe'an
gerechnet, mtt Fünf gleichen jährlichen Ratenzahlungen abtragen.
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Die übrigen Verkaufsbedingungen werden bey der VerstsigerutM
bekannt gemacht werden, und können auch früher sammt der ausführlichen
Gutsbeschreibung, und den zur Würdigung des Ertrages dienenden Auswei-
sen, bey der k. k. mähr. schleft Staatsgüter-Administration eingesehen^ so
wie auch das erwähnte Gut selbst in Augenschein genommen werden.

B r u n n am 6. October 1624.
Von der k. k. mährisch-schlesischel̂  Staatsgüter-Ver-

äußerungs - Commission.
A u t o n F r i ed r i ch G r a f von M i t t r o w s k p ,

Gouverneur von Mähren und Schlesien.
Anton Schöfer,

_,.,.̂  ^ « _ _ _ ^ _ ^ . ^ ^ k. k. M., S . Gubernialrath,
3- i358. ^ V e r l a u t b a r u n ss. N r 6476.^

(2) Gemäß der allerhöchsten Entschließung vom 28. September d. I . , haben
»cme k. k. Majestät allergnadigst zu gestatten geruhet, daß alle Schüler, welche
zu Anfange des bevorstehenden Schuljahres 1825, mit welchem der neue S t u ,
dlenplan in ftinem ganzen Umfänge an allen philosophischen Lehranstalten einzu-
führen ist, den zweyten Jahrgang Ver philosophischen Studien gehörig zurück-
gelegt haben, ohne zu einem dritten Jahrgange verpflichtet zu scpn, alsog!c,ch
m den ersten Jahrgang des höheren theologischen, juridischen oder mednimschen
'Btudlums aufgenommen werden können.

Welches zur Wissenschaft aller Derjenigen kund gemacht wi rd, denen daran
gelegen ist.

Von dem k. lVillyrischen Gubcrnium. Laibach den 2 t . Octobcr 1624.
A n t o n K u n s t t , k. k. Gub, Secretar.

S t a d t - und landrechtliche Verlautbarungen,
s' ^ 9 ' (2) Nr . 6Z60.

^xion dem f. k. Stadt - und Landrechte in Kram wird bekannt gemacht: Es
^Y über Ansuchen des Andreas Mervin, Anton Mervin, Joseph Mervln, für scme
Ehegattinn Maria Anna, und Theresia Mervin, als testcunentanschc und erklärte
^.rben zur Erforschung d r̂ Schuldenlast, nachdem am n . Apnl l I . zu S t . Michael
verstorbenen Localisten Stephan Merv in , die Tagsatzung auf den 2y. November
^ x l . , Vormittags um 9 Uhr vor diesem k. k. Stadt- und Landrechte bestimmet

orden , bcy welcher alle jene, welci e an diesen Verlaß aus was immer für einem
^echtsgrunde Ansprüche zu stellen vermeinen, solche so gewiß anmelden und rcckts-
Mtcnd darthun sollen, widrigens sie die Folgen des 614 §. b. G. B, sich selbst
zuzuschreiben haben werden.

Von dcm k. k. Stadt- und Landrechte m Krain. Laibach sm 12. Oct. 182^.

* 2
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2 ' ^272. ^ . , ^ (2) N r . 5,^/7.

Von dem k. k. Htadt . und L^ndrechte in Kram wir.d bekannt gemachc« E^
-sey von dlesem Gertchte aufAnsuchen bcs Joseph Lukmann, als Anton Kallin'schelt
Concursmasse-Verwalters, in di^ öffontllchc Feilbiethung nachbenannter, zur er-
wähnten Eoncursinasse gehörigen A^rarial-Obligationen und ein^s T-ransferts
gewilliget worden, a ls :

H) der landschaftlichen Aerarial-Obligation dd..i. November 2802 , N r 7NQ/.,
» 4 P r c . , an Pfarrhof Gutenfeld lautend, pr. Lo fi.;

l>) der landschaftlichen Aerarial Obligation dd. 1. November i t z o i , N r .
79<>3, » ^ Prc . , an Pfarrhof Gutenfeld lautend, pr. 10 ft.;

Q) der landschaftlichen Kricgsdarl.ehens-ObUgatton , dd. 1. August 1 8 0 I ,
N r . 12291,/ H 5 Pre . , an Pfarrhof Gutenfelb lauiend, pr. 297 st. Zo kr. -

ä) der landschaftlichen ssriegsdanlehens-Obligation, dd. 1 . August'180) ^
N r . 12296/ H 5 P r c . , an das Berneg'sche Beneficium lautend, pr. 5c» fi., und

e) des Transfcrts v o m ^ . I u l p 1612, N r . 406/ pr. 7qaü Francs 5c> Centlm.
ober 3152 fi. 21 3z/. kr.

Da ,nun zu d,esem Ende die Licitationstagsa^ung auf den 22. November l .
I . , Vormittags um 10 Uhr vor diesem k. k. S t a d t - u n d knndrechte im Land-
hause am neuen Markte angeordnet worden ist/ so weiden die Kaustustiaen htt'U
mit dem Beysatze vorgeladen^ daß es lhnen frey steht, die dießfalligen L^cttations-
b.edingnisse in der dteßgerlchtllchen Regtstratur zu -den gewöhnlichen Amtsstunden
einzusehen.

V o n dem k. k. S tad t - und vandrechte ln Kra in. Laibach den ,i5.O>ct. 182' .

Von^dem k. k. Stadt . und Landrcchte in Krain, als Rcalinstanz, wird betanV,r I . -
wacht: es sey von dlcsem Gerichte auf Ansuchen dcs B^ir f^cm^t.S Adclsberq, in G . -
chen dcs Dr. Lusner, Eurator, zur Smbrmgung der Bernard Freyherr v. Nossctti^en
Verlaßaccwen, wldec Joseph Zuzeck, pto. 1I00 ft. c 5. c., in die öffentliche Verstciqcrung
des, dem Oxequu-ten gehongen, auf 9016 ft. geschätzten Schillcrt^bor im Adelöbcraer
Kreise gewilllget, und bierzu drey Termme, und zwar auf den 1». Octobcr i5 Novcm«
ber und auf dcn 20. Dcc.-mber l. I . , ,edesmchl um 10 Uhr Vormittags vor diesem s-
t. Stadt« und 3.indrechte mit dem Veos.'he bestimmt worden, daß, wenn dieseRealität
weder bey der ersten noch zweytcn Fc,lblethunggtagsahung um den Schäyunabetr^, odcc
darüber an Mann gebracht werden tonnte, selbe bey der dritten auch untcr dem Schätzung?-
betrag hintan gegeben werden würde. Wo übrigens den Kauftustigenl frcy steht, die dieß'
fälligen Licitaüonsbedingnisse, wie auch die Schätzung in der oicßlanvrechtlichen Regi-
stratur zu den gewöhnlichen Amtsstnnden, oder bey dem ExecutionMhrer Dr. Lusner
hinzusehen und Abschriften davon zu verlangen.
A n m e r k u n g . Bey der ersten Feilöicthungstagsatzung ist kein Kaustufiiaer erschiene^

Laiback ,den ,19. October »824. «^_«^

^ ^^Aemtliche Verlautbarmsgl ^^

>2) <Fln5l,ä !<; (Fovsi-iiiall V^tcrininÄ^ioni ci^. 2/^ ^^ri lc:, e /̂  5l^,l,«iiijir6 Z. <''
7-̂ 02- c! 1,7^62. ^»3,^1-2 < ,̂l«zr' I. I<» >I^!5!^aw s^ol. <3Qon. 5lla vonä l^ <iol
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3. Yn«5Ü äep«5iu 82I-3NN0 resunnn .!!a fmo äe! n .^nw, ^.nne ^ e i i o

637, " ^ Äivi5l) i ^ r e por.io.l ^ . r f^ I>,n. ,^ <!.11e ^ ^ ' " ^ l ^ '

217; 1a «^onäa, e>i6 ^ nei 'N^^o äi ^ « l ^ ci""^- 210; « w ^ 1 ^ >̂oi

i-ome. ^u<,^a ^ i ^ t ^ ver^ 5MW«c,tt^ cî i «lo1i!>olnUn,i0 ^ i^mneQw, oti«

pre^o äi aa^nä^I^one äov^ «^^.l, s>.,^o ä , ! ! ' ^ ^ ä i ^ w r i o 3 proüU

/ ^ ^ ^ a l U ' 1 äno ^ r . i , 5ni cinaii o o ^ r u 1' W êre83e äe^ 6 per 100. ^

(̂  V ^ n ä o ün,.e ä.Ue «tfei'le in rade, « venenäo ^ne5to ^re f^ iw i i äe,i»



^ « 7 ^ ^>°"' ">°°«en.a ä. ,«..«, ei« n«.«,,, « ^ 7 ^ « " , ^ I

^ e ^ v o ! . ^ ^ clopo <2ii6 1a c.8^ sa^ .wta i l ^ i ^ iea^ e e0n!nita

tro U80 , 6 clovi^ ^n^ä i rimanere äci NNW 3FomI)raw

^ ' Vermischte Verlautbarungen
^Z. ^ 7 3 . E d i c t n

(2) Vom Bezirksgerichte Pössand wird eröffnet: Es sey über das Gelu^ d,r
Agnes Stcska von Szeverin, wlder Marko Rom in Bretterdorf, wea^ s,?,.^
Den 24,N-, in die exccutive Feilbiethung des von diesem besitzenden N ^ l ' . . ^
gens. :m erhobmen Schätzungswerth. pr. i3o st. gewtlliget und zur Abk ^
^ ^ o v . ^ ' Tagsatzungen m loc/ der Rea l . ta t> B?etttrdorf/ ie e st ^
mr k <̂  fr ü^ ,"" ^ ? " ' " ' " ' December l. I ' , und die drtttt am 2 . I ä "
"er k. ̂ . , nuh von 9 b.s i2Uhr mit dem Beyfügen best.mM worden, daß, m



Fasse dasselbe weder 'bey der ersten noch zweyten Feilbiekhungstagsahung nicht um
die Schätzung oder darüber an Mann angebracht werden könnte, solches bel, der
dritten Feilbiethungstaqsatzung auch unter derselben hintan gegeben werden würde.

Bezirksgericht Pölland am 2i< October 182^.

Z . i3H8. V d i c t. Nr . 455.
(2) Von dem Bezirksgerichte der Staatsherrschaft Capitel Neustadt! wird besannt ge-

wacht: Es sey auf Ansuchen des Herrn Johann Naglitsck von Treffen, die gerichtliche
Feilbietbung des dem Hrn. Joseph Texter aus Strug eigenthümlichen, hier in Neustadtl
sub Consc. Nr. 162 gelegenen Hauses, wegen vermog Vergleich schuldigen ^4a ft.
sammt Nebenverbmdlickkeiten, im Oxecutionswege bewilliget worden.

Hiezu werden drey VersteiZemngstaasatzungen, und zwar die erste sm »6. No«
vember, die zweyte am 16. December 182^, und die dritte am i5. Jänner 1L25 , je<
desmahl um 9 Uhr Morgens in der Amtstanzley dieses Bezirksgerichtrs mit dem Bey-
fatze bestimmt, daß falls dieses Haus weder bey der ersten noch bey der zwe,'s?n Feil«
biethung um den gerichtlichen Schätzwerth pr. 3oo si. oder darüber angcl »Kcht wer«
iben könnte, solches beo der dritten auch unter der Schätzung hintan gegeben werben wird.

Neustadt! den 16. Ottober 1824.

Z- ^366. ^ h ; <. ^ Nr. i3Z9.
<2) Von dem Bezirksgerichte Herrschaft Reifnih wird hiermit aMemcin kund gemacht:

<Zs seye über Ansuchen des Johann Parthe von 3)!aasern, in die öffentliche Versteigerung
der ihm eigenthümlich gehörigen, ^u Maascrn sub Consc. Nro. 55 liegenden, d^m lor l .
Herzogthum Gouschee sub Uiv. Nro. 2078 zinsbaren »̂ 4 Kaufrecktshube sammt Zugehör
gewilliget, und hiezu der Tag auf den ^». November l. I . Vormittags um »0 Uhr im
Orte Maasern mit dem Beysahe angeordnet worden, daß der SckähunBwerth erst am
Tage der Licitation bestimmt werden wird. hiezu werben die intabnürten Gläubiger
And die Kauflustigen zu erscheinen vorgeladen.

Bezirtsgericht Reifnih "den 25. September »824.

Z- »367. <z d z c -t. Nro. 1426.
<2) Von dem Bezirksgerichte Herrschaft Reifnih wird hiermit aNgcmein fund gemacht:

^ s sê e über Ansuchen des Anton Pettek von Iur jov ih , in die erecutive öffentliche Ber<
Nelgerung der dem Joseph Pettek von Niedngereuth eigenthümlichen , ouf 260 ft. M M .
Oerlchtkch geschätzten »̂ 4 Kaufrechtsbude sammt Hugchör,, rregen schuldigen ,35 st. M M .
^. 5. c. gewilliget, und hiezu drey Termine, nähmlich der erste auf den 26. November,
- ^ l/^vte auf Den 22. December d. I . , und der drttte auf den 28. Jänner 5. I . '625,
ledeömahl Vormittags um i8 Uhr i m Orte Niedcrgereuth mit dem Bcysatze bestimmt
Horden, daß wenn ebengenannte ,)4 Hübe bey der ersten und zweyten Feildiethungstaasa.
Mng um den Schatzungswerth oder darüber nicht an Mann gebracht norden tonnte,
-vey oet dritten auch nnter demselben hintan gegeben werden würde.
^ ^ ^ Bezirksgericht Reifnih den n . October 1824.

3 - /263 . ^ d i c t. ' Nro. ^ 2 9 .
^2) Bon dem Bezirksgerichte der Herrschaft Reifmtz wird hiermit assgcmeim kund ge«
. W ^ ' - Gs sty über Anlangen des Georg Tanlo von Sappottok, in die erccutive össcnt-
« ^ Iettbietbung des dem Georg Pirz ^von Schigmarch gehörigen Mobil^rvermögens,
uno der ihm eigenthümlichen, zu Schigmaritz gelegenen, auf i5o st. M . M . gerichtlich
geichatzten ^4 hübe sammt Zugehör, wegen noch fch^IVigen 70 ss. M . M , c. 5. c. ge«
^unget, und hiezu drey Termine, nähmlich der erste auf den »g. November, der
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Z-wVvte auf den 2a. December d. I . , und der dritte auf den 26. Iänner'k. I . 1825, je-
desmahl Vormittags um 9 Uhr »m Orte Schigmarih mir dem Beysahe bestimmt woc.
den . daß alles Jene, so bey der ersten und zweyten PerstöigerunMagsatzung um den
SäMunggwertl) oder darüber nickt an Mann gebracht werden, tonnte, bey der dritten
auch unler demselben hintan gegeben werden würde.

Bezirksgericht Reifnitz den 12, Ortober ,824.

Z. iZ5ö. E i n Gerich t s d i e n er w i r d gesucht. (2)
Bey der Bezirksobrigkeit des Herzogthums Gottschee wird mit letztem Decem-

ber d. I . die Gerichtsdlenersbedi^N'stung, mit dem jahrlichen Gehalte von 80 st-
M . M . , zwey Metzen Weitzen, vier Metzen H i r s , zehn Metzeu GemisckM u.nd
fünf Klafter Holz, dann freyer Wohnung, in Erledigung kommen.. Jene, weMe
diese Bedienstung zu erhalten wünschen, mögen led,g oder verehelicht,. jedoch der
deutschen und krainerischen Sprach« kundlg: ftyn, haben ihre Gesuche mit den
Zeugnissen über die blsher ^leisteten Dlenste, Alter und das sittliche Betragen
bey dem Verwaltungsambe des Herzogthums Gottschee portofrey bis Ende Mo-
vember einzureichen.,

Bezirksobrigkeit des Herzogthums Gottschee Ven i y . Qctober 1^824.,
Z. »362. E d » c t. Nr . 476.
(2) Vom Bezirksgerichte der H«rrsOafr Neut̂ eg m Unterkrain wi?d hiemit bekannt ge-

macht: Gs sey zur Erforschung des Activ« und Passiv-Standes, nach der am 2. Octo«
der 1624 llk imektÄw verstorbenen Frau Ioftpha ^chuNer, Gutsinhaberinn zu Grailach,
die Liquidations. und wo möglich die Abh'andlung<'tagsahung des dießfäNigcn Nachlasfes
auf den 23̂  November ^ 2 4 früh Z Uhr m hiesiger Amtstanzley bestimmt worden.

Gs haben demnach aN« Jene, welch? aus was immer für einem Rechtöarunde an
diesen Verlaß einen Anspruch ,u machen gedenken, sich unter Wittuna de5 614 §. b.
G. B . an' gedachtem Tage aNhicr zu melden.

Bezirksgericht Neudeg am 19. Octoder 1824^

Z. ^363. . (2)
Gin Beamter wünscht 1 bis 2' Studierende Jünglinge aus einem soliden Hause

in Kost und Wohnung , womit auch eine gute Meg« und llufsicht auf sittliches Betra-
gen und wissenschaftlichen Fortgang ve'rbunden ,st. Das Nähere erfährt man im Frag-,
und Kundschafts > (Zomptoir.

Z. i2Z7. (3)
Auf einer Bezirksherrschaft ,n Unterkram wird ein geprüfter Iustiziar/

welcher zcdoch ledigen Standes und nut den nöthigen Zeugnissen versehen seyn
solle, gegen annehmbare Bedmgnisse aufzunehmen gesucht.

Nähere Auskunft, hierüber ertheilt das Frag- und Kundschafts-Comptoir.

Z. i356. A n z e i g e. ^3)
I m Haus Nr . 4? nächst S t . Florian, sind im ersten Stock

zwey eingerichtete Zimmer, jedes mit besonderm Ausgang, für
Mannspersonen, täglich zu vmuiethen, und das Nähere hierüdsr
lm nähmlichen Hause im zweyten Stock zu erfahren.



M ^ - Gubernial Ver lautbarung.
3. i35i . (3) "'Nr. -73.

St. G. V.

K u n d m a ch u n g
der versieigerungsweisen Veräußerung der im Brünner Kreist
liegenden Religionsfondsherrschaft Blaziowilz,und des Religions-

fouds - Gutes Schuttborziß.

<^on der k. k. mähr. schles. Staatsgüter-Veräußerungscommission wird
hiemit im Nachhange der bereits unterm i9. August dieses Jahrs, Zahl528,
geschehenen Kundmachung zur weiteren öffentlichen Kenntniß gebracht, daß
das vier Stunden von Brünn bey Tieschan gelegene Rcligionsfondsgut
Schüttborzitz, dann die anderthalb Stunden von Brunn entfernte, nächst
Austerlitz gelegene Religionsfondsherrschast Blaziowitz, am 22. November
l. I . Vormittag um 9 Uhr in dem k. k. Gouvernementsgebaude zu Brunn,
mit Vorbehalt der höchsten Genehmigung im Wege der öffentlichen Verstei-
gerung werde veräußert werden. .

Das GutSchüttborM.
. Der Ausrufspreis des Guts Schüttborzitz, welches aus dem Dorfe
gleichen Nahmens, dann aus dem DorfeMautnitz, und der Colonie Rosa-
lienfeld, mit einer Bevölkerung von 1266 Seelen, ferner aus einer obrigkeit-
lichen Ochäferey, sammt Wohn-und Wirthschaftsgebäuden, Grundstücken
und Waldungen besiehet,betragt 29604 fl. 25 kr., sage: Neun und Zwan-
zig Tausend, F ü n f u n d Z w a n -
zig Kreuzer Convent ionsmünze.

Durch die Einführung sind die vorhin
bestandenen Natural-und Personalschuldigkeiten der Unterthanen bis auf
einige vorbedungene Lohnarbeiten ganz aufgelöst, und in eine standhafte
Geldreluition verwandelt worden, die sich, so wie die emphiteutisch verlas-
senen Realitäten und Grundstücke auf nachstehende Zinse gründen, als:

)̂ an Urbarialgaben - - - 221 fi. 6 1̂ 4 klv

(2'Bepl. Nro.66. d.2. Nov. 1S24). C
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W !') an Erbgrlmdzins - ^ 2144 fi. 7 3,4 kr W W

und m Conventionsmünze - - - 2 « ! ^ ^
^) an Robothreluition - - - ,620 fi' 5 . ^
ch - Zins von den vor und nach dem

Robothabolitionscontracre erbauten Wohn-
hauschen - - - _ - . . „ ^

«) an Nat.^alabgaben und zwar M ' ^ ^ ^ " " -
^ ' ^ ^ i o n s - K ö r n e r - - - .60 Mehen Hafer.

l) an Naturalroboth von neu erbau- ^ <̂  >
ten Häuschen - - - .. ^ Z2 Tage

Nebst diesen Zinsen haben für verschiedene emphiteutisch veräußerte
Realttäten folgende Zinse einzuftießen, als: ^ verauperre

6) von Wirthshausern - - . ^ ^
K) - Schmieden - - . .̂
i) - Abdeckereyen - - ' ^ "
^) - freyen Wemschank - - I _^
Y - Weinkellern - . ^ ^ ^
n») - Preßhausem - - . >. ^

Aus zeitlichen Pachtungen bezieht die Obrigkeit folgende Gebühre/'
. „ ) von 63 Metzen 7 >D m. Huthungen 164 ss 17 kr 5 ^ '
und an Stemrbeytrag - - ^<? e I ' A '

0) von trocken gelegten Teuchm zu ^ '^ '' ^ ^^

u n d a n S t e ^ r b e ^ - ^fl^^C.'M
<3) von Iagdbarketten - 27 ss 3 kr C M
p) hat d r̂ Nosalienfelder Wirth von jedem ' '

Eimer Wein, welcher ausgeschänkt wird - <, .
zu entrichten

I n eigener Regie befindet sich und zwar:
r) An Grundstücken

^ ^ . ^ ' ' ' ^ 211 Metzeu4 2^gm.
Kunsiwtesen - - - - Z Mehen
natürliche Wiesen - - - H, M e ' n
-Vuthungen, worauf der Gemeinde Schütt-

borzitz das Mitwaidrecht gebührt, deren
Theilung j^och mit k. kreisamtlicher



Bewilligung im Zuge ist - - 323 Metzen 3 3D m.
,«) an Waldungen 2^ Joch 342 ^2 Quadratklafter

welche aus Laubholz bestehen.
Y an Schafvieh hat die Obrigkeit für den

Augenblick einen Instand von 227 Stück
größtentheils alten Hammeln

An Dominicalrechten hat die Obrigkeit folgende Genusse:
n) Das Zehentrecht von den Fcldfrüchten der Grundstücke bey den Ge-

meinden Schüttborzitz, Mautnitz und Rosalienfeld> dann den Weinzehent
von der Gemeinde Schüttborzitz. ^ , ^

v) Das Recht der Justizverwaltung,dieAusübung des adelichen Rich-
teramtes, und die Führung der Grundbücher gegen Bezug der gesetzlichen
Taxen.

^ ) Der Bezug des Laudemiumszu 2 1^2, 5 und ic> Percenten von dem
Mautnitzer Wirthshause, und zwey Dommical-Weingarten, dann von
anderen, ä2 Hauschen> Gebäuden und Grundstücken.

Ferner übet die Obrigkeit
1) das Pattonatsrecht über die Schüttborzitzer Pfarre und Maut -

nitzer Localie, sammt den dazu gehörigen Kirchen und Schulen aus, und
gehet dieses Patronatsrecht mit allen daraus fließenden Rechten und Ver-

' bindlichkeiten an den Käufer über.

Me Henjchaft Blaziowitz.
Der Ausrufspreis der Herrschaft Blaz,iowitz< welcke aus dem Dorfe

gleichen Nahmens, dann dem Dorfe Siwi tz , den Dorfsantheilen Girzi-
l'owitz, der Cotonie Schlappanitz, aus den Dorfsantheilen Schöllschitz,
Groß- und Klein - Uchau, dann Serwwitz, endlich aus dem Dorfe Kohan-
towitz, und der Brünner-Vorstadtgasse S t . Annagrund mit einer Bevöl-
kerung von 2355 Seelen bestehet, betragt 55o66 ft. 7 ^2 kr , sage: F u n s
und F ü n f z i g Tausend, Sechs und S e c h z i g G u l d e n , S l e b e n
E i n ha lbe r K r e u z e r C o n v e n t i o n s münze.

Durch die Einführung des sind die vorhin
bestandenen Natura l - und Personalschuldigkeiten der Unterthanen bis auf
einige vorbedungene Lohnarbeiten ganz aufgelöset und in eine standhafte

' 2
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Geldrelution verwandelt worden, die sich, so wie die emphjteutisch verlasse-
nen Realitäten und Grundstücke, aufnachstehende Zinse gründen/als:

a) an Urbarialgaben im Gelde 627 fi. 17 kr.
I n Natura, Korn - - - ' 96 Metzen

^ ^ ^ ° " Hafer - - - eg Wetzen
d) an Erbgrundzins - - - i g n fi. 6 i ^ k r .

I n Natura - - 5i Metz. 20 m. Hafer.
e) an barer Robothreluition - - 2äZ7 st. 12 kr.
6) an Zins von den vor und nach dem

Robothabolitionsvertrage erbauten Wohn-
häuschen - - - - 582 st. 9 k^

I n Natura an Roboth von solchen
Häuschen - - - - 26 Tage.

An emphiteutischm Zinsen für veräußerte Realitäten haben ein-
zufließen:

s) von Mahlmühlen .- - 5gZ st.
i) - Wirthshäusern - - i33 -
ß) - Branntweinhauftrn - - .255 -
!i) - Schmieden - - - - 28 -

^ l ') " Fleischbänken - - - 6 _
n ' fteyemWeinschank - - - ^ 2 - 61^4 kr.
I) - Weinkellern - - - . 1 -

Aus zeitlichen Pachtungen resultiren folgende Geldgebühren und
Natural-Verpflichtungen:

m) von obrigkeitlichen Behältnissen - - ^ ^ ^ ^ ^
ii) - verpachteten 5 i Metzen 2 m. Feldern bar 194 st. zg ^r. T M.'

I n Natura 102 Handarbeitstage.
An Steuerbeytrag - - - 5 4 - 3 ^ Z l 4 - -

o) von 17 Metz. 52^8 m. Wiesen - 129 - 22 - -
An Steuerbeytrag - - - 6 - 4 5 2)4 - -

p) von 5i Metz. 2äM m. Huthweiden bar 177 - — . ^
I n Natura 1Z6 1)2 Handrobothstäge.
An Steuerbeytrag - - - ^ 9 - Z i Z l 4 - -

y) An Viehnutzung'szinse von jeder in dem B la-
ziowjtzer Meierhofe eingestellten Kuh 53 Pfund 20 Loth Schmalz.

/ ) An Pachtzins von dem Blaziowitzer obrig-
keitlichen Branntweinhaust - - ' «98 st. Zo kr< C. M .
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?!^«) An Zins von 5er auf dem ganzen Herr- D ^ ' ^ ?' W W

schaftsgebiethe verpachteten Iagdbarkett - 240 - i5 - -
. . Z n dem Dorf« Blaziowitz befindet sich nebst dem obriMtlichen Ge-

bäude, worin die Beamten und Kanzleym
obrigkeitlichen Branntweinhause, auch der obrigkeitliche Meierhof sammt
Wohn- und Wirthschaftsgebäuden/ dann in eigener Regie:

Y An Grundstücken
Aecker - - - - - 6oö Metz. - 9 2̂ 3 m.
Kunstwiestn - - - - 28 - i 5 i M -
Natürliche Wiesen - - - , - 72 - ^02)6 -
Garten, Hopfengärten und Huthweiden - 9 - 12 -
und Oedungen - - - - 44 - 2 W -

n) An Waldungen,37i Joch 1076 Quadratklafter, theils Laub-, theils^
Nadelholz, welche geometrisch vermessen und iy Schlage eingetheilt sind

^) V Ä ohrigkeitllcheAiehstaiw bestehet i n M Stück theils alten, theils
jungen Hornviehes, ferner in 4 Stück Zugochsen und 2 Stück Zugpferden.

An Dominicalrechten hat die Obrigkeit
n) den Zehent von den Feldfrüchten bey den Gemeinden Blaziowitz

und Siwitz, dann von der Gememde SclMschitz an fixirter Zehwtrelui-'
tron 43 fi. 26 1̂ 4 kr., nebst der Abgabe von 14 Eimer klaren Weins. 5

r) Das Recht der Justizverwaltung, die Ausübung des adelichetN
Richteramtes, und die Führung der Grundbücher gegen Bezug der Iesetzli-^
chen Taxen.

5) Der Bezug des Laudemmms ẑ l 2 ^ 2 , 5 und 10 Percent von meh-
reren Mühlen, Wirthshäusern, Wohn-und sonstigen Gebäuden, dann
Grundstücken.

Endlich übet die Obrigkeit
») das Patronatsrecht bey der Groß-UrHauer Pfarre und Schöllschi-

tzer Localie sammt Kirchen und Schulen, dann über die Blaziowitzer Fi-
lialschule ans, welches sammt allen damit verknüpften Rechten und Lasten
an den Käufer übergehet.

Uebrigens muß hier bemerkt werden, daß jedoch für den Fall, als das
Gut Schüttborzitz für sich allein nicht an Mann gebracht werden sollte,
sodann die Herrschaft Blaziowitz vereinigt mit dem Gute Schüttborzitz an
dem Anfangs bemerkten Tage verkauft werden wird, wofür der Ausrufs-
preis von 3^5/0 ß.Z2 2j4kr., sage: V i e r und Achtz ig T a u s ^ n d ^
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F ü n f H u n d e r t , S iebenz ig G u l d e n , Zwey und dreyßig E in
halber Kreuzer Conven t ions münze festgesetzt ist.

Die wesentlichsten Verkaufsbedingnisse, unter welchen diese Gutskör-
per hintan gegeben werden^ sind folgende: .z^^

i) Wird zur Licitation mit Ausnahme der Israeliten Jedermann
zugelassen, der Hierlandes Realitäten zu besitzen fähig ist.

Denjenigen^ welche in der Regel nicht landtafelfähig sind, kömmt,
wenn sie das Gut Schüttborzitz oder tne Herrschaft Blaziowitz, oder beyde
veremt erstehen, fur sich und ihre Leibeserben in absteigender aerader Linie
die Nachsicht der Landtafelfahigkeit zu Statten.

2) Wer an"der Versteigerung Tbeil nehmen will^ hat den zehnten
Theil des Ausrufspreists, somit für das Gut Schüttborzih mit 2950 fi.
26 2̂ 4 kr., fur d:e Herrschaft Blazwwitz mit 55o6 fi., Z6Z»4 kr u»w für
dleHerrschaftBlaziowitz vereint mit dem Gute Schüttborzitz 845/ss z i l ' kr
Conv. Münze gleich vorder Licitation zu Handen der k. k Sckatsqüter^
Veräußerungscommission entweder bar^ oder in öffentlichen auf Metall-
munze und auf den Ueberbringer lautenden Staatspapieren nach ihrem
cursmaßigen Werthe zu erlegen, oder eine auf diesen Betraa lautende
vorlaufig von dem k. Fiscalamte geprüfte und als bewährt befundene ( ? ^
cherstellungsacte beyzubringen . in welcher Hinsicht die Kauflustiam sichVur
Gewinnung der Zeit. vor dem Acte der Versteigerung se lbs t? ?e Kau
merprocuratur wenden mögen.' ' ^ " ' ^

3) Wenn Jemand bep der Versteigerling für einen Dritten licitiren
wil l , so lst er schuldig, sich vorher nut einer rechtsförmlich für diesen Act
ausgestellten und gehörig legalisirten Vollmacht seines Committenten aus^
zuweisen.

4) Der Ersicher des Guts Schüttborzitz hat das Drittheil des Kauf^
fchillings, wenn dieser den Betrag von 5o,«o0 fi. Conv. Münze übcrsseiat
außerdem aber die Hälfte, der Erstcher der Herrschaft Blaziowih oder der
Herrschaft Blaziowitz vereint mit dem Gute Schüttborzitz, aber für i?ken
Fall nur das. Drittheil des Kausschillings, vier Wochen nach erfolater Ge"
nehmigung des Kaufes noch vor der Uebergabe zu berichtigen- die verblei-
bende Hälfte, oder die zwey Drittheile aber kann er gegen dem daß sie
auf dem erkauften Gutskörper in erster Priorität versichert und mit jabrli^
chen Fünf vom Hundert in Conv. Münze, und in halbjährigen Raten ver̂
pnset werden müssen, binnen fünf Jahren, vom Tage der Ueberaabe ae-
nchntt, nnt Fünf gleichen jährlichen Ratmzahlunaen abtragen



Die übrigen Verkaufsbedingungen werden bey der Versteigerung
bekannt-gemacht werden,, und können auch früher sammt der ausführli-
chen Gutsbeschreibung und den zur Würdigung des Ertrags dienenden
Ausweisen bey der k. k. mähr. fchles. ein-
gesehen^ dann die genannten Realitäten selbst in Augenschein genommen
werden.

B r ü n n am 6. October 182^.
Von der k. k. mährisch- schlesischsn Staatsgüter-Veräußs-

rungs - Commission.
An ton Friedrich Graf von M i t t r o w s k y ,

Gouverneur von Mähren und Schlesien.
Anton Schöfer,

^ k. k. M. S. Gubernialrath.

Stadt- und landrechMche"Verlautdäru^g^ "
s . 1^60. <Z) »ä N r . 4y58.

Von dem k. k. S tadt - und Landrechtc in K ^ t n wird bekannt gemacht: Es
sey von diesem Gerichte auf Ansuchen des Jacob Gosslscha wider Franz Lusner,
wegen schuldigen 44^ fi,. «. «. c., in die öffentliche Feilbiethung der zu Gunsten
des Franz Lusner unterm 16 December z8 l5 / an den nun dem Barthlmä und
Rosina Schupeutz'schen Kindern gehörigen Hausern zu L îbach Nr,. 49 «et 5o in-
tabulirten Forderung pr. 56g fi. I 7 kr.; ferner der unterm »6. Februar zML
an den nähmlichen Häusern, 'ebenfalls zu Gunsten des Franz Lusner, vermög Be-
kennnvißurkunde dd. 3o. I u n y 1816 als Supersatz haftenden iä63 si. ä9 kr. sammt
Zinsen gewilliget, und hiezu drey Termine und zwar auf den i I . September, ^ 1 .
Dctober und i5 . November 1824, jedesmahl um 10 Uhr Vormittags vor diesem
k. k. Stadt- und Landrechte mit dem Beysatze bestimmet worden, daß diese Forde-
rungen bey der ersten und zweyten Feilbiethungstagsahung um den Betrag, für

. welchen sie ausgestellt sind, und bey der dritten auch unter demselben hintan gege-
ben werden würden.

Wo übrigens den Kauflustigen frey sieht, den Grundbuchsextract der obbe-
nannten beyden Häuser und die dießfalligen Feilbiethungsbedingmsse taglich zu
den gewöhnlichen Amtsstunden in der dießlandrechtlichen Registratur einzusehen.
A n m e r k u n g. Sowohl bey der ersten als zweyten Fellbiethungstagsatzung ist

kein Kaisfiustlger erschienen.
^ Laibach am 16. Octobe^ 1L2H.

Vermischte Verlautbarungen.
Z- »34y. F e i l b i e t h u n g s ' E d l c t . (3)

Von dem Bezirksgerichte der Staatsheerschaft RupertShof wnd hiemit bekannt g«<
macht: <SK sey auf Anlangen deö Johann Duller von Iurtendorf, in die executive Per»



ffeigerunH des dem Franz Welle von Pottendorf gehörigen, mit dem Pfandrechte beleg-
ten beweglichen,und unbeweglichen, gerichtli^ auf 363 ft. 26 kr» geschätzten Vermögens,
nahmentlich 1 Öchscl, , Schwein, 2 DciHsclwägen, 3 Fässer, 1 Bodunq, > Kette,
2 Oggen. » Pstug,, 5 Bienenstöcke, zusammen i:n Schätzungswcrthe pr. 46 fl. 48 kr.,
und in so ferne diese GegeyKände zur Deckung der Schuld sammt Kosten und Neben,
Verbindlichkeiten nicht hinreichen, seiner z.uPoltendsrfliegenden, der löbl. Grundobrigkeir
Goslcqiat. Capitel Neustadtl zinsbaren, sammt Wohn- und Wirtschaftsgebäuden auf
322 ft. geschätzten ,^5 Kaufrechtshube, wcqen dem Executionsführer laut recktskraft
tigen Contumaz- Urtheile vom 4< März d. I . schuldigen 65 ft. 33 kr. c. 5. c. gcwMget,
und hiczu der Tag auf den 9. October, 6. November und 6. December l. I . , jederzeit um
9 Uhr Vormittags im Orte Pottendarf mit dem Anfange bestimmt worden, daß Falls
diese Gegenstände weder bey der ersten noch zweyten Feilbietbungstagsahung um den ge-
richtlichen Schähungswerth s^er darüber nicht an Mann gebracht werden könnten, selbe
bey der dritten und letzten Versteigerung auch unter der Schätzung hintan gegeben wer-
den würden. ^ , , , . ^ 5 -

Bezntsgtzricht Rupertshof am l ^ October 1N24.
A n m e r k u n g . Bey der am 9. October »824 abgehaltenen ersten Versteigerung hat sich

kein Kauflustiger gemeldet.

Z. i35.>. F e i b i e t h u n q s « E d i c t (3) -
Von bem Bezirksgerichte Kreuz ist die F^ilbie-thut^ der zu dem Verlasse des Johann

Gregor Kautschitsch/ gewesenen Pächters der Herrschafts ° Commenda S t . Pctcr"gehcri'
gcn öffentll6)ew Creditspaplere, als r

») deKTransfertesNro. 5ga, vom 10 December 1812, pr. »««1 Frcö. 60 Ccnt., oder
W7 st. 2a i j ^ kr. sammt Interessen s ît i . Au'gust ,820;

2) der Ararial.ObligationNr. i55»/ vom 5. May »766, H^Prc t . , pr. 100 ft. sammt
2 prct. Zinsen feit ,. May 1,620;̂

3) der Ärarial Obligation Nro.'3584 vom i> Februar »79,5, 34 Prct vr 60a ss <
4) dsr ArarialKr.'Domestical. Obliaation Nro. Z024, vom 1. November-17^6/lu'b

Prct/ , pr. 65 ft. sammt 2 ,j2 prct. Interessen seit 1. May 5630 und
5) der Ärarial Kr. Domestical- Obligation Nro. »3967 vom ,. Aüaust 1606 pr 28ss "

- sammt 2 2j2^prct, Interessen seit 1 August 1620, dann " ^
der eben dahin qehöriqen, vom ^ranz Doonis und Antoma UrbantsHitfch an Johann
Gregor Kautschitsch ausgestellten Obligation, pr. 1200 fi., dd. >. Fcbruar 1604" inta«
bulirt i4 . Februar i3<>4, »4. December ' « ' 5 ^ 28. Dccembcr^i5, liquidirt durch das
Urtheil vom i3. Aug. 1616 auf636 ft. 4> kr S M . sammt äprct. Zinsen seit Oct. ,614,
wegen m^Ven Franz, Xa^r 'Frechorw v. L,chenti)uin'schcn Vcrläß schuldmcr '463c. «. '
in 3̂ 4 tt., bewilliget, und zur 'R^nahme dcrft l^n der ĉrsse Te,,. in auf den 20. Octa«
der, der zweyte auf den 3., und der dritte auf den 17. November I. I . , jedesmahl um
9 yhr Vormttta^s in. der.Gcricht^anzleo ;u Kr?uz mit dem Beysatze angeordnet worden,
däß wenn diese Obligationen bco der ersten un̂ d zweiten Feilbietdungstoosahu^a nicht
uck den Ncnnwerth vper daMer angebracht'werden sollten, dieselben beo der drltttn auch
unter dem AMnwetthe werden hintan gegeben .weroen. Wobey Kauftustige zu etschei«

Bezirtsgerickt Kreuz den 16. September 1824. ^n^H!-)? ' -, ^ > ^ " ,./
A n m e r k u n g . Bey der ersten Fcildiethung hat sich kein Kauflustiger gemeldet.

3.^7. V ' e r k a n f s ' A n z e i g c . ^Z)
W ist ein modernes viersiyigcs, gclblackirtes Pirutfch, auf vier Stahl Ferdern, mit

Tucy gefuttert aus freyer Hand zu verkaufen. Das Nähere erfährt man auf dem Sc.
Manen.Platze Nro. 4b bey Herrn Zö l l ne r , ,


